
Implantologieforum Berlin 2016
Editorial

3

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Aus der Praxis für die Praxis“ – so lautet das Motto unserer Implanto-
logie-Veranstaltung, die seit 2014 einmal pro Jahr in Berlin stattfindet.
Wir wollen Ihnen die Gelegenheit geben, sich möglichst breit gefächert 
aus kompetenter Quelle über aktuelle Trends und Herausforderungen in 
der oralen Implantologie zu informieren sowie auch konkrete Behand-
lungskonzepte direkt mit den Referenten zu diskutieren.	  
 
Nutzen Sie also die Möglichkeit, auch eigene Fälle anhand von Röntgen-
bildern und Modellen zur Diskussion zu stellen. Als Zielgruppe der Ver-
anstaltung sehen wir sowohl versierte Implantologen, aber auch Über-
weiserzahnärzte. Die Themenauswahl ist ganz bewusst nicht als 
allgemeiner Überblick gestaltet, sondern wendet sich spezialisiert und 
vertiefend ausgewählten Fragestellungen der Implantologie zu. Darüber 
hinaus ist es Ziel des Implantologieforums, sowohl in Bezug auf die 
Inhalte als auch im Hinblick auf den organisatorischen Ablauf Neues 
zu bieten. 	  
Die Zahl der Vorträge und Hauptreferenten ist daher zugunsten der Table 
Clinics (Tischdemonstrationen) – die den eigentlichen Kern des Implan-
tologieforums bilden – limitiert. Ebenfalls aus Effizienzgründen und im 
Hinblick auf die Kosten für die Teilnehmer findet unsere Veranstaltung 
nur an einem Tag (Samstag) statt. Natürlich haben Sie darüber hinaus 
die Möglichkeit, im Rahmen des Pre-Congress Programms am Freitag-
nachmittag die Live-OP in der Klinik Garbátyplatz zu besuchen.

Wir würden uns außerordentlich freuen, wenn wir Sie am 4. und 5. No-
vember 2016 im Sofitel Berlin Kurfürstendamm zu einer interessanten 
Fortbildung und zum kollegialen Meinungsaustausch begrüßen dürften.

 
 
Dr. Guido Sterzenbach 
Dr. Theodor Thiele, M.Sc. 
Wissenschaftliche Leitung



Freitag, 4. November 2016
Pre-Congress

LIVE-OPERATION 

16.00 – 18.00 Uhr	 Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin 
	 Dr. Guido Sterzenbach/Berlin 
	 Implantologische Sofortversorgung im  
	 digitalen Zeitalter 
	 Chairside versus vorgefertigt mit dem  
	 ASTRA-EV-System 
 
Die Live-Operation findet in der Klinik Garbátyplatz statt.  
Garbátyplatz 1, 13187 Berlin, www.klinik-garbatyplatz.de

Gebühr: 50,– € zzgl. MwSt. (Limitierte Teilnehmerzahl!)
Bitte vermerken Sie Ihre Teilnahme auf dem Anmeldeformular. 

Mit freundlicher Unterstützung der Firma: 

Samstag, 5. November 2016 
Hauptprogramm 

WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE

09.00 – 09.05 Uhr	 Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin 
	 Dr. Guido Sterzenbach/Berlin 
	 Eröffnung 
 
09.05 – 10.15 Uhr	 Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin 
	 Dr. Guido Sterzenbach/Berlin 
	 Altgediente Standards und neue Probleme 
 
10.15 – 10.45 Uhr	 Dr. Jan Klenke/Hamburg 
	 Implantologie für die Zukunft – Was benötigt  
	 ein effizientes Implantatsystem in der  
	 modernen Zahnheilkunde? 
 
10.45 – 11.00 Uhr	 Diskussion 
 
11.00 – 11.45 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
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Samstag, 5. November 2016
Hauptprogramm

TABLE CLINICS (SIEHE S. 6 UND 7)

11.45 – 12.25 Uhr	 1. Staffel 
 
12.35 – 13.15 Uhr	 2. Staffel 
 
13.25 – 14.05 Uhr	 3. Staffel 
 
14.05 – 15.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE 
 
15.15 – 15.45 Uhr	 Prof. Dr. Georg-H. Nentwig/Frankfurt am Main 
	 Gedeckte Implantatheilung: Heute noch  
	 aktuell? 
 
15.45 – 16.15 Uhr	 ZTM Gerhard Stachulla/Bergen 
	 Fehler in der Schnittstelle Zahnarzt / Chirurg / 
	 Techniker aus Sicht des Zahntechnikers 
 
16.15 – 16.45 Uhr	 Dr. Rene Tunjan/Berlin 
	 Implantatprothetische Komplikationen –  
	 aus Fehlern lernen und Misserfolge  
	 vermeiden 
 
16.45 – 17.15 Uhr	 ZÄ Christina Erdmann, M.Sc./Berlin 
	 Periimplantitis – heute aktueller denn je 
 
17.15 – 17.30 Uhr	 Abschlussdiskussion

über 300 Seiten I Gesamtübersicht deutscher Implantologiemarkt I 
Diagnostik/Zahntechnik/Prothetik I Implantatsysteme (Kunststoff- 
Implantate, Kurz- und Mini-Implantate) I Knochenersatzmaterialien I 
Membranen I Chirurgieeinheiten I Piezo-Geräte und Navigations-
systeme I Vorstellungen Anbieter A bis Z I Fachgesellschaften und 
Berufsverbände 
 
Jeder Teilnehmer (ZA/ZT) erhält das Jahrbuch Implantologie 2016  
kostenfrei.

Jahrbuch Implantologie



TABLE CLINICS (TC) IN DER INDUSTRIEAUSSTELLUNG

Die Referenten betreuen unter einer konkreten Themenstellung einen 
„Round Table“. Es werden Studien, Techniken und Behandlungskon-
zepte vorgestellt, bei denen die Teilnehmer/-innen die Gelegenheit 
haben, mit den Referenten und anderen Teilnehmer/-innen zu disku-
tieren und Fragen zu stellen. 

TC   Dr. Jan Klenke/Hamburg
  Implantologie für die Zukunft – Was 
  benötigt ein effi zientes Implantatsystem 
  in der  modernen Zahnheilkunde?

TC   Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin
  Vorteile des ASTRA TECH Implant 
  SystemTM EV aus chirurgischer und 
  prothetischer Sicht

TC   Dr. Dr. Stephan Weihe/Dortmund
  Dipl.-Inform. Frank Hornung/Chemnitz
  Freecorder® BlueFox
  Die vierte Dimension der Kiefer-
  relationsbestimmung

TC   Dr. Dr. Matthias Kaupe/Düsseldorf
  Minimalinvasives Vorgehen bei lager-
  schwachem Knochen: CAS-Kit, LAS-Kit, 
  Esset-Kit und ARDS-Implantate
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  Minimalinvasives Vorgehen bei lager-
  schwachem Knochen: CAS-Kit, LAS-Kit, 
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ABLAUF

11.45 – 12.25 Uhr	 1. Staffel 
12.35 – 13.15 Uhr	 2. Staffel 
13.25 – 14.05 Uhr	 3. Staffel
Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einer Tischdemonstration teilnehmen können (also 
insgesamt drei), und kreuzen Sie die von Ihnen gewählten Table Clinics auf dem Anmeldeformular an.

 
 
 
TC 		  Dr. Ingo Erk/Belm 
		  Innovative Sofortversorgungskonzepte für  
		  den zahnlosen Ober- und Unterkiefer 
 
 
TC 		  Peter Brunzel/Karlsruhe 
		  Vorteile der dynamischen Implantat- 
		  navigation in der täglichen Praxis 
 
 
TC 		  Dr. Henrik-Christian Hollay/München 
		  Barrierefunktion und Resorptionsschutz  
		  Ein Überblick über verschiedene 
		  Membrantechniken mit synthetischen  
		  Materialien 
 
 
TC 		 Dr. Guido Sterzenbach/Berlin 
		  Hybridabutments – Möglichkeiten und 	
		  Herausforderungen 
		  Table Clinic  findet nur in der 1. Staffel (11.45–12.25 Uhr) statt. 
 

IFB



Guiding Oral Rehabilitation

Sunstar Deutschland GmbH
Aiterfeld 1 · 79677 Schönau · Germany 

Fon: +49 7673 885 10855 · Fax: +49 7673 885 10844
service@de.sunstar.com · www.guidor.com

easy-graft
CRYSTAL

easy-graft
CLASSIC

calc-i-oss 
CLASSIC

matrix-barrierPerio-Implant
Diagnostic Test

Besuchen unseren Table Clinic mit Dr. Hollay 

zum Thema „Barriere-Funktion und Resorptions-

schutz, ein Überblick über verschiedene 

Membran-Techniken mit synthetischen Materialien“
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09.05 – 10.15 Uhr	  
Altgediente Standards und neue 	
Probleme	  
Dr. Guido Sterzenbach/Berlin	
Dr. Theodor Thiele, M.Sc./Berlin	

 
Ein Leitfaden im Dschungel überholter Dogmen, falscher Versprechun-
gen und vermeintlicher Alternativlosigkeit. Zahlreiche Therapiepfade 
basieren, dank jahrzehntelanger Erfahrungen, dennoch nur auf Exper-
tenmeinungen. Aus dem Spannungsfeld der Chirurgie und Prothetik 
präsentieren wir ein kurzweiliges Pflichtprogramm, kombiniert mit einer 
selbstkritischen Analyse moderner Trends in der B-Note. 	  
Basics, Common Sense und Innovatives aus der Implantologie.	
  

Wissenschaftliche Vorträge 
Abstract

10.15 – 10.45 Uhr	  
Implantologie für die Zukunft – Was benötigt ein 	
effizientes Implantatsystem in der modernen 	 
Zahnheilkunde?	  
Dr. Jan Klenke/Hamburg	  

 
Neue Konzepte in der Implantologie beinhalten nicht nur Weiterentwick-
lungen im Bereich des Makro- und Mikrodesigns, sondern auch im 
Bereich der Effizienz und Vereinfachung von Behandlungsabläufen.  	
Das iSy-Implantatsystem von CAMLOG reduziert das Bohrprotokoll, 
vereinfacht Behandlungsschritte und die spätere Aufbereitung der Ins
trumente. Es wird anhand von Patientenfällen das iSy-Konzept und die 
Vorgehensweise zur prothetischen Versorgung dieser neuen Implantate 
dargestellt. 	  
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Möglichkeit zur sofortigen 
„Chairside“-Herstellung von Provisorien gelegt.	  
 
 



Wissenschaftliche Vorträge
Abstracts
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15.15 – 15.45 Uhr	  
Gedeckte Implantatheilung: Heute noch aktuell?	
Prof. Dr. Georg-H. Nentwig/Frankfurt am Main	
 
 

 
Die „klassische“ Implantatlehre besagt, dass Implantate zur sicheren 
Erreichung ihrer Osseointegration stets bis zu drei Monaten unbelastet 
einheilen müssen, am besten unterhalb der Mukosa (gedeckte Einhei-
lung). Dies hat jedoch einen chirurgischen Zweiteingriff zu deren Frei- 
legung zu Folge. Wir wissen heute, dass nicht das Kriterium „Belas-
tungsfreiheit“ Voraussetzung für die Osseointegration ist, sondern die 
Grenzflächenstabilität am Interface Knochen – Implantat. Wenn diese 
trotz sofortiger prothetischer Versorgung aufrechterhalten bleibt, kommt 
es zuverlässig zur Osseointegration. Das allgemein akzeptierte Kriterium 
hierfür ist eine hohe mechanische Primärstabilität von 35 N/cm, gemes-
sen mit einem Torque-Controller, bei parallel gesetzten Implantaten, die 
durch das Provisorium starr verblockt werden, auch deutlich weniger. 
Bei geringen Torque-Werten muss das Implantat nicht unbedingt 
schleimhautgedeckt einheilen: man wird eine transgingivale Implanta-
tion vornehmen. Mit sogenannten Heilungsabutments lässt sich dabei 
von vorneherein ein passendes Emergenzprofil gestalten, ohne dass die 
Implantate dem Kaudruck ausgesetzt sind.	  
Wir wenden heutzutage eine gedeckte Einheilung vorwiegend im Rah-
men augmentativer Maßnahmen an, wenn der Restknochen nur noch 
im Halsbereich existent ist (Sinuslift) oder großflächig lateral mithilfe von 
Knochenersatzmaterialien und/oder Weichgewebe augmentiert werden 
muss.	  

15.45 – 16.15 Uhr	  
Fehler in der Schnittstelle Zahnarzt / Chirurg / Techniker 
aus Sicht des Zahntechnikers	  
ZTM Gerhard Stachulla/Bergen	  
 
 

Das Team aus Zahnarzt, Chirurg und Zahntechniker muss sich heute 
mehr denn je der Herausforderung stellen, den Patienten mit maximaler 
Funktionalität und ästhetischer Harmonie zu versorgen. Durch das 
konsequente Beibehalten eines Protokolls können Ausfälle vermieden 
werden. Nur ein gemeinsames Bewusstsein für die Notwendigkeit einer 
interdisziplinären Zusammenarbeit mit einer angemessenen Einbezie-
hung aller Teammitglieder wird zu optimalen Ergebnissen führen. Das 
Konzept der „Team-Implantologie“ wird gerade bei einer implantatpro-
thetischen Versorgung immer wichtiger und beginnt bereits bei der 
prächirurgischen Diagnose. 
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16.15 – 16.45 Uhr	  
Implantatprothetische Komplikationen – aus Fehlern	
lernen und Misserfolge vermeiden	  
Dr. Rene Tunjan/Berlin	  
 
 

In der zahnärztlichen Implantologie werden heute mehr denn je Implan-
tate erfolgreich gesetzt. Die Aufklärung über Risiken, Erfolgsaussichten 
und eventuelle Misserfolge finden heute standardmäßig vor dem chirur-
gischen Eingriff statt. Kommt es dann nach der prothetischen Versor-
gung zu Komplikationen, wie zum Beispiel Chipping, Gerüstfrakturen, 
Schraubenlockerungen, Abutmentfrakturen oder gar zu Implantatfraktu-
ren, ist die Frustration auf allen Ebenen vorprogrammiert. Evidenz gibt 
es wenig. Anhand von exemplarischen Fallbeispielen sollen typische 
Probleme diskutiert und Lösungen vorgestellt werden.

16.45 – 17.15 Uhr	  
Periimplantitis – heute aktueller denn je	  
ZÄ Christina Erdmann, M.Sc./Berlin	  
 
 

 
Periimplantäre Entzündungen werden uns in Zukunft begleiten. Durch 
die stetig steigende Anzahl weltweit gesetzter Implantate steigt auch die 
Komplikationsrate an.	   
Es ist heute wichtiger als je zuvor, präventive Maßnahmen zu ergreifen, 
um der Periimplantitis vorzubeugen und Entscheidungen zu treffen, die 
den Therapieablauf bestimmen. Eine Herausforderung! 	  
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Organisatorisches

KONGRESSGEBÜHREN 
Freitag, 4. November 2016 (Klinik Garbátyplatz) 
Live-OP (Limitierte Teilnehmerzahl!)		  50,– € zzgl. MwSt. 

 
Samstag, 5. November 2016 
Zahnarzt (Frühbucherrabatt bis 30.06.2016)	 	 150,– € zzgl. MwSt. 

Zahnarzt		  175,– € zzgl. MwSt. 

Assistenten (mit Nachweis)		  99,– € zzgl. MwSt. 

Helferinnen		  99,– € zzgl. MwSt. 

Tagungspauschale*		  59,– € zzgl. MwSt. 
 
* 	Die Tagungspauschale beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbissversorgung und ist für 
	 jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten. 

 
VERANSTALTER/ANMELDUNG 
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig 
Tel.: 0341 48474-308, Fax: 0341 48474-290 
event@oemus-media.de, www.oemus.com 
 
VERANSTALTUNGSORTE 
Live-OP (Freitag, 4. November 2016)  
Klinik Garbátyplatz, Garbátyplatz 1, 13187 Berlin 
(Ecke Berliner Straße, gegenüber S- und U-Bahnhof Pankow) 
www.klinik-garbatyplatz.de 
Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
U-Bahn: U2, U-Bahnhof Pankow; S-Bahn: S2, S8, S9,  
S-Bahnhof Pankow; Tram: M1, 50 
Bus: 107, 155, 250, 255, M27, X54

Vorträge und Table Clinics (Samstag, 5. November 2016) 

	 Sofitel Berlin Kurfürstendamm	  
	 Augsburger Straße 41	  
	 10789 Berlin	  
	 Tel.: 030 800999-0	  
	 www.sofitel.com	  
 
Das Hotel liegt in der Berliner City unweit der U-Bahn-Station Kurfürs-
tendamm und nur fünf Gehminuten von der S-Bahn-Station Zoologischer 
Garten. Vom Flughafen Tegel fahren Sie ca. 15 Minuten per Pkw oder 
Taxi. Expressbus X9 oder Bus TXL ca. 25 Minuten bis Kurfürstendamm. 
 
ZIMMERBUCHUNGEN IM VERANSTALTUNGSHOTEL UND 	  
IN UNTERSCHIEDLICHEN KATEGORIEN	  
PrimeCon, Tel.: 0211 49767-20, Fax: 0211 49767-29	  
schroeder@primecon.eu, www.primecon.eu	  
 
Begrenzte Zimmerkontingente im Kongresshotel bzw. weiteren Hotels bis zum 7. Oktober 2016. Nach 
diesem Zeitpunkt: Zimmer nach Verfügbarkeit und tagesaktuellen Raten.	

Online-Anmeldung unter: www.implantologieforum.berlin



Organisatorisches
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmeldekarten oder formlos. 

Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung so früh wie möglich wünschenswert. Die 
Kongresszu lassungen werden nach der Reihenfolge des Anmeldeeinganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressanmeldung für Sie 
verbindlich. Sie erhalten umgehend eine Kongressbestätigung und die Rechnung. Für OEMUS 
 MEDIA AG tritt die Verbindlichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress 
gewähren wir 10% Rabatt auf die Kongressgebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungspauschale versteht sich zuzüglich der jeweils 
gültigen Mehrwertsteuer.

5. Die ausgewiesenen Gebühren für Studenten werden nur für Studenten der Medizin/Zahnmedi-
zin im Erststudium mit Nachweis gewährt. Das heißt, nicht für Masterstudiengänge im Zweitstu-
dium (z. B. Uni Krems) und/oder vergleichbare postgraduierte Studiengänge und Ausbildungen.

6. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätestens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei 
OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teilnehmers, der Seminar- und 
Rechnungsnummer zu überweisen. 

7. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift-
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Verwaltungskostenpauschale von 
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Absage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

8. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und 
Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt verfallen die Kongressgebühr 
und die Tagungspauschale. Der Kongressplatz ist selbstverständlich auf einen Ersatzteilnehmer 
übertragbar.

9. Mit der Teilnahmebestätigung erhalten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, 
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmerinformationen.

10. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses 
durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich be-
nachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefonnummer und die Nummer Ihres Fax gerätes 
an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist OEMUS MEDIA AG nicht 
haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungsbetrag wird Ihnen umgehend zurückerstattet.

11. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich 
vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmenbedin  -
gungen eines Kongresses.

12. Während des Kongresses, Seminars und Workshops werden vom Veranstalter Video- und Foto-
aufnahmen gemacht. Diese dienen der Berichterstattung und auch der Vorankündigung sowie 
Vermarktung künftiger Veranstaltungen.

13. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
14. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 0341 48474-308 und während der Veranstal-
tung unter der Rufnummer 0173 3910240.

FORTBILDUNGSPUNKTE 
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV vom 23.09.05 einschließlich 
der Punktebewertungsempfehlungen des Beirats Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK 
vom 24.10.05, gültig ab 01.01.06. Bis zu 10 Fortbildungspunkte.

AUSSTELLERVERZEICHNIS   Stand:19.05.2016

Hauptsponsor
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